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Förderverein  
Juwel-Jahreshaupt-
versammlung im  
Zeichen der Sturm-
schäden 

Zentrales Thema war der Bericht mit Blick auf den Status 
der Hagelschäden des August-Unwetters im letzten Jahr. Die 
Schatzmeisterin von Juwel, Doris Brettschneider, wies darauf 
hin, dass Juwel 150000.-€ bereits im Herbst 2023 zur Verfü-
gung stellen konnte. Herr Wasensteiner betonte dazu in sei-

nen Ausführungen, dass das Kloster zwar gegen Hagelschäden 
ausreichend versichert sei, dass es jedoch eine Reihe weiterer 
baulicher Folgekosten, sowie auch gravierende Betriebsaus-
fälle gäbe, die nicht durch Versicherungen gedeckt seien. Ins-
gesamt seien ca. 20.000 qm an Dachflächen komplett zerstört 
worden. 1700 Fenster mußten vollständig wieder hergestellt 
werden. Über 70 Zimmer sowie auch Bildungs- und Pracht- 
räume, wie z. B. der Barocksaal, seien durch Wasserschäden 
teils schwer geschädigt. Unter anderem mussten mehr als 20 
Bäume gefällt und 300 Bäume aus Gründen der Verkehrs- 
sicherungspflicht bearbeitet werden. 

Mit seiner Feststellung „ohne die Behebung der Gebäude-
schäden wäre eine Jugendarbeit im Sinne Don Boscos nicht 
oder lediglich eingeschränkt durchführbar“ hob er die Bedeu-
tung der von Juwel geleisteten Zuschüsse hervor. Abschlie-
ßend bedankte er sich bei allen Beteiligten für die geleistete 
Unterstützung.

Im Anschluss wurden den Vereinsmitgliedern im Aktionszen-
trum des Klosters durch Jugendliche aktuelle Vorhaben und 
Themen aus der salesianischen Arbeit präsentiert. Abschlie-
ßend fanden sich die Mitglieder zu einem gemeinsamen Tref-
fen im Klostercafé ein. 

Der 1. Vorstand Christoph Fedke konnte zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 40 Mitglieder des Fördervereins 
Juwel begrüßen. In seinen Eingangsworten wurden die 
Neubesetzungen auf Seiten der Salesianer, Pater Heinz 
Menz SDB (für Prof. Lothar Bily SDB) als neuer Direktor 
der Salesianergemeinschaft im Kloster Benediktbeuern 
und der neue Einrichtungsleiter des Klosters Franz  
Wasensteiner (für Pater Claudius Amann SDB) herzlich  
im Juwel-Vorstand willkommen geheißen.

VON HANS-OTTO PIELMEIER

40 Mitglieder konnten 
zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung des 
Fördervereins Juwel 
begrüßt werden.
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Jugendarbeit  
im Kloster  
Benediktbeuern

VON NIKLAS GREGULL,  STELLVERTRETENDER LEITER  
AKTIONSZENTRUM & BILDUNGSREFERENT

Im Bereich der politischen Bildung stand in der  
Jugendbildungsstätte Aktionszentrum (AZ) im 
Kloster Benediktbeuern auch 2024 weiterhin das 
Ziel im Fokus, junge Menschen zu informieren, 
zu sensibilisieren und sie zu befähigen, aktiv Ver-
antwortung für sich und die Gesellschaft zu über-
nehmen. Dabei haben wir vor allem auch aktuelle 
politische und gesellschaftliche Entwicklungen 
aufgegriffen, um unseren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern Orientierung zu bieten. Die zentralen 
Themen 2024 spiegelten die Vielschichtigkeit der 
heutigen Welt wider:

Klimawandel und Nachhaltigkeit: Die globale Kli-
makrise bleibt für junge Menschen ein zentrales 
Anliegen, auch weil diese bei uns tendenziell sicht-
barer und spürbarer wird und somit sich auch die 
damit einhergehenden gesellschaftlichen Debatten 
über Klimaschutzmaßnahmen verschärfen. Hier 
kommt uns zu Gute, dass unser Träger eigene Leitli-
nien zum Thema Nachhaltigkeit entwickelt hat und 
wir dementsprechend selber auch aktiv sind.

Kriege und Konflikte: Der anhaltende Krieg in der 
Ukraine, die Eskalationen im Nahen Osten und die 

humanitären Folgen dieser Konflikte haben viele Jugendliche tief bewegt. 
Und auch unsere Referentinnen und Referenten herausgefordert.

Demokratie und Wertevermittlung: Vor dem Hintergrund zunehmender 
Radikalisierung und der wachsenden Polarisierung der Gesellschaft haben 
wir kontinuierlich geschaut, wie wir unsere Bildungsangebote und Inhalte  
anpassen müssen, um die Prinzipien der Demokratie zu stärken. Die  
Europawahlen im Mai 2024 boten zudem Anlass, jungen Menschen 
die Bedeutung politischer Teilhabe und europäischer Werte näherzu-
bringen. Auch hier konnten wir durch die europäische Vernetzung der  
Jugendbildungsstätte realitätsnahe Beispiele aus Europa in unsere Arbeit  
einfließen lassen. 

Bestätigung durch die Shell Jugendstudie 2024: Die Shell Jugendstudie 
2024 hat die Relevanz unserer Arbeit unterstrichen: Junge Menschen 
zeigen ein wachsendes Interesse an gesellschaftlichen Themen, von Kli-
mawandel bis Demokratie, und suchen nach Orientierung. Gleichzeitig 
nehmen Ängste vor Krieg und sozialer Ungleichheit zu. Diese Ergebnisse 
bestätigen die Ansätze des Aktionszentrums im Kloster Benediktbeuern, 
die aktuelle Lebensrealität der Jugendlichen aufzugreifen und Räume für 
Reflexion und Diskussion zu schaffen.

Fazit: Im Jahr 2024 gelang es uns erneut, aktuelle gesellschaftliche The-
men aufzugreifen und junge Menschen in ihrer Meinungsbildung zu 
unterstützen. Die Kombination aus Wissen, Reflexion und praktischen 
Handlungsoptionen stärkte die Teilnehmenden und ermutigte sie, Ver-
antwortung für sich und die Gesellschaft zu übernehmen. Die politische 
Bildungsarbeit des AZ zeigt, wie wichtig es ist, jungen Menschen Orien-
tierung und Perspektiven in einer zunehmend komplexen Welt zu bieten. 
Durch unsere Arbeit merken wir, wie wichtig politische Bildung war und 
bleibt, aber auch, dass sie herausfordernder wird. 

Politische Bildung im Jahr 2024: 
Herausforderungen und Perspektiven.

Die Kombination aus Wissen, 
Reflexion und praktischen 
Handlungsoptionen stärkte die 
Teilnehmenden und ermutigte sie, 
Verantwortung für sich und 
die Gesellschaft zu übernehmen. Bi
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Juwel-Veranstaltungen 
2025

29.  MÄRZ  2025  
 

Benefiz-Konzert im  
Barocksaal

18.  BIS  20.  SEPTEMBER 2025 
 

Südtirol-Fahrt für Juwel-Mitglieder und Interessierte zu  
den ehemaligen Weingütern des Klosters.  

 
„Kloster Benediktbeuern –  

1000 Jahre Weinbau in Südtirol“ 
 
 
 

DAS GEPLANTE PROGRAMM 
 

18.09.2025 –  08:00 Uhr   
– Abfahrt ab Benediktbeuern/Gasthof Post 

– Fahrt nach Bozen
– Besuch des ehemaligen Weinguts „Hörwarther – Hof“

–  Fahrt nach Nals zur Unterkunft
– Übernachtung in Nals

 
19.09.2025 –  09:00 Uhr   

– Nach dem Frühstück Fahrt nach Meran/Untermais 
– Besuch des ehemaligen Weinguts „Poschenhof“  

in Meran-Untermais 
– Weiterfahrt nach Terlan 

– Besichtigung der Winzergenossenschaft in Terlan  
mit Weinprobe

 
20.09.2025 –  09:00 Uhr   

– Nach dem Frühstück Besuch des ehemaligen  
Weinguts „Steindlhof“

– Mittags Rückfahrt nach Benediktbeuern mit  
Zwischenstopp in Brixen

– Ankunft in Benediktbeuern gegen 20:00 Uhr

8.  UND 9.  JUNI  2025 
(PFINGSTEN)  

 
„Handwerk und Kunst aus  

der Heimat“

21.  JUNI  2025 
 

Tagesausflug für Juwel- 
Mitglieder  

 
Wir besuchen P. Claudius  

in die Einrichtung der  
Salesianer in Waldwinkel. Mit 
einem Stopp in Wasserburg. 

Kosten und Abfahrtzeiten  
werden noch bekannt gegeben.

2.  AUGUST 2025 
 

Benefiz – Klavierkonzert

Mit Emanuele Savron –  
Beginn 17 Uhr

29.  NOVEMBER 2025 
 

Besinnungstag 2025 
(Samstag vor dem 1. Advent)

P. Heinz Menz und  
F. Wasensteiner übernehmen 

die inhaltliche Gestaltung.

Preis pro Person 405,00 € incl. Busfahrt, Unterkunft  
mit Halbpension und Weinprobe. Hinzu kommen 10,00 €  

pro Nacht bei Einzelzimmerbelegung.  
 

Anmeldung bis spätestens 1. Juni 2025.
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Ein Jahr nach 
dem Unwetter
Ein Jahr nach dem verheerenden Hagelunwetter ist das 
Kloster Benediktbeuern noch immer eine Großbau-
stelle. Weite Teile der Anlage sind eingerüstet und mit 
Planen abgedeckt. Trockner laufen auf Hochtouren, 
viele Dächer sind nicht vollständig repariert. Sanierung 
und Wiederaufbau schreiten voran. An allen Ecken 
wird gearbeitet. Und trotzdem: Im Kloster und seinen 
Einrichtungen ist wieder Leben eingekehrt. Gäste- und 
Jugendgruppen reisen an. Besucher füllen den Innenhof, 
Konzerte und andere Veranstaltungen können wieder 
stattfinden.

MENSA  
FERTIG GESTELLT
– Flachdach
– Fenster
– Fassaden
– Dachentwässerung
– Spenglerarbeiten
– Innenausbau

JUGENDHERBERGE 
NORDTRAKT 
AKTIONSZENTRUM 
FERTIG GESTELLT
– Dächer
– Fenster
– Fassaden
– Dachentwässerung
– Innenausbau

VON FRANZ  WASENSTEINER

WESTTRAKT  
FERTIG GESTELLT
– Dächer
– Dachentwässerung
– Spenglerarbeiten
– �Teile des Innenausbaus: 

einige Zimmer  
für Volontäre und  
Studierende

NOCH AUSSTEHEND
– �Wiederaufbau von 51  

Zimmern inklusive  
Heizung, Lüftung, Sanitär 
und Brandschutz
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MEIERHOF  
FERTIG GESTELLT
– Dächer
– Fenster

IN ARBEIT
– Fassaden
– Ausbau Innenbereiche
– Spenglerarbeiten

KONVENTBAU  
FERTIG GESTELLT
– Dachdeckung
– Dachentwässerung

IN ARBEIT
– Innenbereiche
– �Spenglerarbeiten 

(Fensterbleche)
– Teile der Fassade

SÜDARK ADENTRAKT 
FERTIG GESTELLT
– Dachdeckung
– Dachentwässerung
– Hagelschaden abgeschlossen

IN ARBEIT
– Innenbereiche
– �Restaurierung der  

historischen Räume

BASILIK A  
FERTIG GESTELLT
– Fenster
– Dächer fast fertig
– ��In Bearbeitung: 

Statische Ertüchtigung

NOCH AUSSTEHEND
– Fassaden
– Türme
– �Innenausstattung:  

Orgeln, Westempore
– Elektrik
– �Sicherung der  

Deckengemälde
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Wiederum bot er den Besuchern im Ba-
rocksaal A-cappella-Gesang vom Feins-
ten. Die herausragende Qualität dieses 
Chors unter Leitung seines Dirigenten 
Johannes Buxbaum wurde anlässlich des 
Friedenskonzerts im vergangenen Jahr 
hier (siehe unten) bereits herausgestellt.  
Der erneute Benefiz-Auftritt hat dieses 
Urteil untermauert.

Doch nicht nur die chorische Leistung  
überzeugte, es war insbesondere auch 
das klug zusammengestellte Programm, 
das mit Hugo Wolfs Fußreise den  
Reigen eröffnete und später Felix  
Mendelssohn-Bartholdys Ruhethal zur 
Aufführung brachte.  Die Anwesenden, 
wohl durchwegs in der wunderschönen  
Region des Voralpenlandes zwischen  
Bergen, Hügeln und Seen zu Hause,  
fanden natürlich besonderen Gefallen  
an den beiden Hauptwerken des  
Abends, an Josef Gabriel Rheinbergers 
Am Walchensee wie auch an Edward  
Elgars From the Bavarian Highlands. 

Den wenigsten wohl unter ihnen - selbst-
redend gibt es auch wahre Kenner - dürf-
te vertraut gewesen sein, dass sich diese 
namhaften Komponisten auch mit un-
serer nächsten Umgebung musikalisch 
auseinandergesetzt hatten, also mit Or-
ten vor unserer Haustüre, Sehnsuchtsor-
ten der Romantik wie auch heute. Und 
so rührten gerade diese beiden Werke 
die Zuhörer an.

Das Programmheft mit Informationen 
zur Romantik und den aufgeführten 
Werken, einschließlich der deutschen 
Übersetzung von Edward Elgars Werk, 
erleichterte das Hineinfühlen in diese 
Epoche. So wurde dieser Abend ein lange 
nachhallendes Erlebnis.

Mit großzügigen Spenden bedankten 
sich die Besucher und so kam für unser 
durch das Hagelunwetter des vergange-
nen Jahres arg gebeuteltes Kloster und 
damit für die Jugendarbeit der Salesia-
ner eine ordentliche Summe zusammen. 
Vergelt‘s Gott dem Chor und seinem Lei-
ter! Und natürlich auch den Spendern!

Der Isura Madrigal Chor 
erneut im Barocksaal 

VON HEINZ-RICHARD HALDER

Caspar David Friedrich:  
Der Wanderer über den Wolken (1818)

Unter dem Motto „O Täler weit, o Höhen“, versinnbildlicht durch Caspar 
David Friedrichs Gemälde Der Wanderer über den Wolken auf dem Pro-
grammheft dieses Abends, präsentierte der Isura Madrigal Chor einen 
Streifzug durch die Romantik der besonderen Art. 
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Ein Traum 
der uns  
träumen lässt 

„Der Barock rockt“ – 
Ein abwechslungreiches 
Musikspektaktel im  
Barocksaal

Im voll besetzten Hörsaal der Katholischen Stif-
tungshochschule Benediktbeuern erläuterte Pater 
Heinz Menz SDB den Berufungstraum Don Boscos, 
den dieser im Alter von neun Jahren hatte und wel-
cher ihn sein ganzes Leben bewegte.

Der Traum ermutigte Don Bosco, sich dafür ein-
zusetzen, dass junge Menschen in eine glückliche 
Zukunft gehen können. Don Bosco wollte in ihnen 
etwas wachrufen und ihnen so die Möglichkeit zu 
geben ihr persönliches Glück zu finden. Mit Blick 
auf den Traum erläuterte Menz seine Bedeutung 
für Don Bosco und sein ganzes Werk. Dabei hob er 
auch dessen inspirierende Kraft hervor, die dieser 
auch für das heutige Handeln geben kann.

Das Benefizkonzert für den Verein JUWEL e.V. kam aus deren Anfrage 
zustande. Sie wollten dem Kloster helfen nach dem Hagelunwetter im 
Augst 2023 und einen Beitrag dazu leisten.

Die 22 Musiker mit dem Dirigenten Holger Bischof hatten nicht nur sich 
selbst im Gepäck dabei, sondern wurden unterstützt von der Sängerin 
Daniela Röder. Mit Rock, Soul und Jazz wurden die Zuschauer im Saal 
verzaubert und so manches Lied wurde gleich (leise) mitgesungen und 
mit den Füßen im Takt mitgewippt.

Zum weiteren Programm zählte auch der Magier Andreas Maier, der 
gleich zu Beginn auf zauberische Weise auf die Notausgänge aufmerksam 
machte und immer wieder die Menschen zum Staunen brachte. Sogar ein 
„Geldtrick“ hatte er dabei. Er machte das Kloster darauf aufmerksam, 
dass sie sich was abschauen könnten, aber leider nur in der Illusion.

Einzelne Bandmitglieder hatten ihre Solos, die umwerfend toll waren. 
Einige Zuschauer fragten am Ende sogar noch, ob dies alle professionelle 
Musiker seien – aber nein, sie waren einfach sau gut. Gerne wieder!

Unter diesem Motto hatte Juwel am 16. März 
zu einem Einkehrtag für die Mitglieder des 
Vereins eingeladen.

Die Big Band „Linde Sound Machine“ (www.lindesoundmachine.de)  
swingte mit dem mit ca. 130 Personen besetzten Barocksaal am 
13.10.2014. 

VON HANS-OTTO PIELMEIER

VON ANGELIK A MÜHLBAUER

P. Heinz Menz SDB (oben) und Zuhöhrer im voll besetzten 
Hörsaal der Katholischen Stiftungshochschule Benediktbeuern 
(unten).
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Handwerk und Kunst 
aus der Heimat –  
eine eindrucksvolle  
Verkaufsausstellung  
im Kreuzgang 

Umso erfreulicher, dass etwa 40 Aussteller aus der Umge-
bung  in den ehrwürdigen Räumen  die Vielfalt und Orginalität 
ihres Schaffens präsentierten: Bilder, Skulpturen, Keramiken, 
Schmuckstücke, Textilien, Holz-, Leder- und Metallarbeiten, 
und all dies gefertigt in verschiedensten Techniken und, so-
weit möglich, aus heimischem Material. 

Besonders umringt waren die Verkaufsstände, an denen die 
Besucher den Handwerkern und Künstlern bei ihrem Tun 
zusehen und Fragen stellen konnten, etwa beim Klöppeln 
oder Drechseln, beim Filzen oder Schnitzen. Ideenreichtum, 
Kreativität und Kunstsinn sowie solides Können und Freude 
an der Arbeit waren bei allen Ausstellern deutlich erkennbar. 
Und so wundert es nicht, dass ein repektabler Teil der ausge-
stellten Stücke seine Abnehmer fand, ganz zur Zufriedenheit 
der Aussteller.

Auch für das leibliche Wohl der Gäste aus nah und fern war 
wieder bestens gesorgt. Frauen aus dem Dorf hatten Kuchen 
und Torten gebacken und verlockende Köstlichkeiten vorbe-
reitet. Die aufwendige, viel Zeit und Geduld fordernde Orga-
nisation des Marktes oblag, wie schon die vergangenen Jahre, 
unserer rührigen Doris Brettschneider. 

Und so kam am Ende beider Tage  aus Standgebühr, großzü-
gig gespendeten Anteilen der Verkaufserlöse sowie den Ein-
nahmen aus dem Speisenverkauf nach Abzug aller Unkosten 
ein stattlicher Betrag für unseren Verein zusammen, also für 
den Erhalt unseres zuletzt arg gebeutelten Klosters und die 
hier geleistete Arbeit der Salesianer Don Boscos mit jungen 
Menschen. Ob dieses Ergebnisses danken wir den Helfern 
im Hintergrund, den Ausstellern und zahlreichen Besuchern. 
Vergelt‘s Gott!

Auch dieses Jahr verwandelten sich Kreuzgang und Kapi-
telsaal unseres Klosters an den Pfingstfeiertagen wieder in 
ein Zentrum handwerklicher Tradition und Kunst aus der 
Region. Gerade nach dem verheerenden Hagelunwetter 
des vergangenen Jahres, war wichtig, dass das gewohnte 
Leben und Treiben in unser Kloster wieder zurückkehrte, 
auch wenn sich der ganze Klosterbereich noch als über-
große Baustelle präsentierte.

VON DORIS  BRETTSCHNEIDER

Etwa 40 Aussteller aus 
der Umgebung zeigten  
in den ehrwürdigen 
Räumen die Vielfalt 
und Orginalität ihres 
Schaffens.

J U W E L  V E R A N S TA LT U N G E N



Ich will helfen!  
Damit das Leben junger 
Menschen gelingt!

Sie möchten uns durch eine  
Mitgliedschaft oder durch Spenden 

unterstützen?

Verwenden Sie dazu bitte den  
Abschnitt rechts oben auf dieser Seite. 

Einfach ausfüllen und in einem 
Umschlag einsenden an:

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1

83671 Benediktbeuern

„Ich unterstütze Juwel,  
weil dadurch eine  

werteorientierte Bildung  
für Jugendliche in  

Benediktbeuern gefördert 
wird, die in weitem Umkreis 

einzigartig ist.“
T H O M A S  S C H WA R Z E N B E R G E R , 

B E Z I R K S TA G S P R Ä S I D E N T

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. ist wegen der 
Förderung gemeinnütziger und kirchlicher Zwecke durch Be- 
scheinigung des Finanzamtes Miesbach, St-Nr. 139/109/30251 
vom 28.02.2012 als steuerbegünstigt im Sinne der §§ 51 ff. AO 
anerkannt und berechtigt, für Mitgliedsbeiträge und Spenden 
Zuwendungsbestätigungen auszustellen.

Ich ermächtige den Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. (Gläubiger-Identifikations-nummer: DE5000000000243994) 
Zahlungen von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von diesem Verein gezogenen Last-
schriften einzulösen. Die Mandatsreferenz für Vereinsmitglieder ist die Mitgliedsnummer. Nicht-Mitgliedern wird sie gesondert 
mitgeteilt. Hinweis: Ich kann binnen acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zu Juwel Kloster Benediktbeuern e. V., 
einem Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern. 
 
Ich ermächtige ihn, den Jahresbeitrag in Höhe von 60 € von meinem Konto 
einzuziehen. (Dazu bitte SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen!)

Ja, ich spende für Juwel Kloster Benediktbeuern e. V. und ermächtige  
den Verein, den Betrag in Höhe von    Euro 
 
monatlich,

jährlich, erstmals am,    einzuziehen
(Dazu bitte SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen!) 
 
 
Name    

Vorname    

Straße/Hausnummer    

PLZ/Ort    

Telefon (optional)    

Email (optional)    

BEITRITTSERKLÄRUNG (Gegebenenfalls bitte ankreuzen und ausfüllen!)

SPENDENERKLÄRUNG (Gegebenenfalls bitte ankreuzen und ausfüllen!)

BANKVERBINDUNG FÜR LASTSCHRIFTBANKVERBINDUNG FÜR LASTSCHRIFT

NAME DES KONTOINHABERS

ORT /  DATUM / UNTERSCHRIFT

KREDITINSTITUT

IBAN

Ich habe das Merkblatt zum Datenschutz von Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.  
zur Kenntnis genommen (siehe www.juwel-kloster-benediktbeuern.de) und bin damit 
einverstanden.



WER K ANN WIE HELFEN?

Grundsätzlich kann jeder Mann und jede Frau helfen,  
können Firmen oder Organisationen helfen, die unsere Anliegen unterstützen.  

Jeder Beitrag ist  wertvoll.

SIE HELFEN UNS ZUM BEISPIEL

– durch Mitgliedschaft im Verein (Jahresbeitrag 60 Euro)
– durch Spenden

– durch ehrenamtliche Mitarbeit im Verein
– durch Juwel-Spenden statt Geschenken bei Familienfeiern o. ä.

– durch Juwel-Benefizveranstaltungen

UND WENN SIE SELBST IDEEN HABEN:  
HERZLICH WILLKOMMEN – FRAGEN SIE NACH IM JUWEL-BÜRO

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1

83671 Benediktbeuern
Tel.: 08857 88 117
Fax: 08857 88 199

E-Mail: juwel@kloster-benediktbeuern.de 
Website: www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Spenden bis zu einer Höhe von 100.-€ werden durch Juwel nicht  
bescheinigt (lediglich auf Anfrage). Diese können durch einen Überweisungsbeleg 

(Kontoauszug) für die Steuererklärung geltend gemacht werden.

SPENDENKONTO

Sparkasse Bad Tölz
IBAN: DE53 7005 4306 0011 1066 14

BIC: BYLADEM1WOR

W W W. J U W E L - K LO S T E R - B E N E D I K T B E U E R N . D E


